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Bericht: Russland-Krise erwischt Opel und VW

Rüsselsheim/Wolfsburg, 15.06.2014, 08:23 Uhr

GDN - Der russische Markt, auf den Autokonzerne lange große Hoffnungen setzten, hat sich einem Medienbericht zufolge für Opel
und VW zur Krisenregion entwickelt. Wie der "Spiegel" berichtet, sei in den ersten fünf Monaten dieses Jahres der Absatz von Opel in
Russland um zwölf Prozent eingebrochen und der Verkauf der Marke Volkswagen um zehn Prozent zurückgegangen. 

Der Einbruch des Geschäfts hat dem Bericht zufolge nichts mit beschlossenen oder angedrohten Sanktionen gegen Russland wegen
der Ukraine-Krise zu tun. Die beiden Autokonzerne sollen darunter leiden, dass die Wachstumsraten in Russland bereits seit 2012,
also vor Ausbruch der Ukraine-Krise, sinken und zugleich der Rubel gegenüber dem Euro an Wert verliert. Besonders hart treffe dies
Opel, denn Russland sei der große Hoffnungsposten im Sanierungsplan des Rüsselsheimer Autobauers. Opel-Chef Karl-Thomas
Neumann sagte: "Der russische Markt bereitet uns große Sorgen."
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